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V o r b e m e r k u n g 

Die fL'emdenverKehrsstatis+.ik der Bundesrepublik DeutschL1nd wird 
gemäß Verordnung über di '- '.t> mdeY'7erkehrsstati stik vom 20. Janu-
ar 1958 (Blm0esa.a._ze:tg?r :Nr,. ~;3 ~"m :?-8~ .Tanuar 19.58) erstellt. Die 
Angaben von Berlin (WesL) - seit Oktober 1957 a11c::t V)ill Saarland -
werö.en auf Seits 5 gebracht. 

Befragt werden I:ra.haber oder Lei fer de:::· g:':.c';rblichen Be:!Ierbergungs-
stätten - Hotels, l.Casthöfe, Hospize 1 Pensionen, l!'remdenheime, Kur-
häuser, Kuranstalten, Heilstätter1, SanatoriGll, Ku.l'- und Erholungs-
heime c'Dwie Privat(j_uartiere (gegen Entgelt\- in ausgewählten Frem-
denverkehr.;gslli8il•.;ie:r,. Di.e I:rhebung wir-::: in den Gemeinden durchge-
führt, in denen die Zahl der Fremdenübernachtungen während eines 
Jahres m:indestens 25 •;{, der Einwol'·ner.zahl beträgt oder die nach 
Feststellung 6.er zuständigen obersten Landesbehörden von besonde-
rer Bedeutung für den :Fremdenverkehr s1ncL 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -übernachtunge'1 
sowie das Herkunftsland der Gäste; zum 1. April je6.es Jahres die 
Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätter: (letzter Statisti-
sche"' Bericht V /26/78 vom 10. SeptembeJ' 19 ~;7) 

Außerdem werden d.i.e Ergebnisse für ,Tugendherbergen und Kind.erhei~ 
me mitgeteilt. 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr 

Bundesgebiet: _Im März 1958 wurden in den Beherbergungsstätten 
der 2 421 Fremdenverkehrsgemeinden des Bundesgebietes rd. 
6,0 Mill. Fremdenübernachtungen, darunter 5,6 Mill. von In-
lands- und 0,4 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt. Gemessen 
an der Zahl der Fremdenübernachtungen ergaben sich im Frem-
denverkehr des Bundesgebietes nachstehende Veränderungen: 

Fremdenübernachtungen 
insgesamt der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

März 1958 gegenüber Februar 1958 + 16,3 vH ' 15,7 vH + 11,3 vH 
März 1958 gegenüber März 1957 8,3 vH + Be7 vf1 + 4,1 vH 
März 1957 gegenüber März 1956 ' ·;1,8 vH 12,1 vH + 8,5 vH 

Bemerkenswert ist, daß sich die Zunahmen der Übernachtungen 
insbesondere bei den Auslandsgästen - im März 1958 im Ver-
gleich zu den Zuwachsraten im März 1957 - jeweils gegenüber 
dem gleichen Vorjahrsmonat - sehr stark abgeschwächt haben. 

Der relative Anteil der in den Privatguartieren gezählten 
323 953 Fremdenübernachtungen an den Gesamtübernachtungen be-
trug im Berichtsmonat 5,4 vH (Vormonat; 6,1 vH, März 1957: 
5,3 vH). Gegenüber März 1957 haben die Übernachtungen in die-
sen Beherbergungsstätten um 9,8 v-H zugenommen; im März 1957 
war noch ein Anstieg um 22,2 vH ermittelt worden. 
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Die durch=hnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste uat ~.:ich g•-
gentiber :J:ärz 1957 etwas erhöht und betrug in den 

März 1958 
F ebroar 1958 
März 1957 · 

lleherbargungsstätte" ai11Sch 1, ·PM vatqaartin 
Alle Gäste +n'landsgäste Auslandsgäste 

3,5 Tag• 3,5 fege 2,3 Tags 
3,5 Tage 3,6 Tag~ 2,4 Tage 
3,3 Tage 3,5 Tage 2,2 Tage 

PMvat<JJarllera 
All• Gäste 
9,9 Tags 
8,8 Tage 
9,2 Tage 

Der durchschnittliche 
bzw. am 1. April 95 

s-rad. ler am 1. April 1957 
tenkapazität ootrug in 

den 

März 1958 
,Februar 1958 
März 1957 

Beherbergungsstätt~' 
einschl, Privatquartiere ohne Privatquartiere 

23,7 ~H 
20,4 vH 
23,7 vH 

31,2 vH 
26,6 vH 
30,9 vH 

PMvatqaartieren 

4,5 vH 
4,4 vH 
4,6 vH 

In den Fremdenverkehrsgemeinden sind außerdem in Jugendherber-
gen rd. 276 000 und in den Kinderheimen rd. 884 000 tlbernach- • 
tungengezählt worden. Das waren 14,2 vH bzw. 1,8 vH mehr als 
im gleichen Vorjahrsmonat. 

' 
Im Winterhalb;jahr 1957/58_ wurden -als vorläufiges Ergebnis -
rd. 30,8 Mill. Fremdenübernachtungen, darunter rd. 2,4 Mill. 
von Auslandsgästen, ermittelt. Gegenüber dem Winterhalbjahr 
1956/57 betrug in den vergleichbaren Fremdenverkehrsgemeinder 
die Zunahme·der Übernachtungen insgesamt 7,9 vH, die der Aue-
landsgäste 8,4 vH (im WH 1956/57 + 10,4 vH bzw. + 9,3 vH). 

Bundesländer: Bayern steht auch im Berichtsmonat mit rd. 1,6 Mill. 
Übernachtungen oder 26,5 vH aller Übernachtungen (Vormonat: 
27,3 vH) an erster Stelle vor Baden-Württemberg mit rd.1,2 Mill. 
Übernachtungen oder 19,9 vH (Vormonat: 19,6 vH)'und Nordrhein-
Westfalen mit rd. 1,1 Mill. Übernachtungen oder 17,5 vH (Vor-
monat: 17,7 vH). 

Abgesehen von den strukturell anders gearteten Stadtstaaten • 
Harnburg und Bremen, war die Entwicklung des Fremdenverkehrs in 
den Bundesländern sehr unterschiedlich. Die stärksten relati-
ven Zunahmen gegenüber März 1957 hatten Nordrhein-Westfalen 
mit 13,2 vH, Hessen und Bayern mit je 8,6 vH, die geringste Zu-
nahme hatte Baden-Württemberg mit 5,1 vH. 

Die Übernachtungen von Auslandsgästen verteilten sich haupt-
sächlich zu 22,8 vH auf Bayern, 20,8 vH auf Nordrhein-Westfa-
len, 16,5 vR auf Baden-Württemberg und 15,4 vH auf' Hessen. Ge-
genüber März 1957 haben relativ am stärksten zugenommen die 
Ubernachtungen der Auslandsgäs.te in Rheinland-Pfalz (+ 20,2 vH), 
während in Bayern eine Abnahme von 2,5 vH zu verzeichnen war. 

Gemeindegrufpen: Von den Übernachtungen insgesamt entfielen 
36,8 vH au die Bade- und heilklimatischen Kurorte, die auch 
die stärkste relative Zunahme gegenüber März 1957 mit 10,3 vH 
aufzuweisen hatten. Es folgen die "Sonstigen Fremdenverkehrs-
gemeinden" mit einem Anteil von 24,5 vH sowie die Großstädte 
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mit 23,9 vH. Die Zuwachsraten dieser beiden Gemeindegruppen 
betrugen 7,6 ".R ':>9:w. 7,8 vH gegenüber dem gleichen Vorjahrs-
monat. 

In 31 ausgewählten Winterkurorten ergaben sich - bei unt.er-
schiedlicher Entwicklung der einzelnen Orte - insgesamt nach-
stehende Veränderungen, die gegenüber den Zuwachsraten im Fe-
bruar 1958 eine starke Abschwächung zeigen. 

Fremdenübernachtungen VP..-änderunge~ in i.1 gegenüber 
März 1958 Februar 1958 März 1957 Februar 1958 11ärz 1957 

816 500 767 Bai 768 355 , 6,3 vH ' 6,3 vH 
Der Hauptanteil der tibernachtungen von Auslandsgästen entfiel 
mit 68,0 vH auf die Großstädte; die relative Zunal1me gegen-
über März 1957 betrug+ 5,3 vH. Die "Sonstigen Fremdenver-
kehrsgemeindenn hatten mit + 12,1 vH die stärkste relative 
Zunahme, während die Bade- und heilklimatischen Kurorte mit 
- 9,7 vH, die Luftkurorte mit- 7,5 vH und die Seehäder ml't 
- 6,5 vH Abnahmen zu verzeichnen hatten. 

tt Herkunft der Auslandsgäste: Bei den Anteilen der wichtigsten 
Herkuhftslander an den Ausländerübernachtungen insgesamt ha-
ben sich gegenüber Februar 1958und März 1957 wesentliche 
Veränderungen ergeben. 

• rr. 

März 1958 Febr, 1958 März 1957 März 1958 Fabr. 1958 März 1~o7 

USA 17,0 vH 16,0 vH 15,8 vH Scllve!z 7,4 vH 7,2 vH 8,8 /: 
Ni,dtrlande 9,4 vH 11,4 vH 9,8 vH Italien 6,3 vH 6,2 vH 5,4 ,;, 
Großbritannien 8,4 vH 8,0 vH 8,0 vH Österreich 6,1 vH 5,7 vll 6,2 vH 
Frankreich 7,7 vH 8,0 vH 8,8 vH Belgien u, Luxemburg 5,4 l'il 6, 7 vH 6,4 vH 

Die relativen Veränderungen der Übernachtungen gegenüber 
März 1957 betrugen in: 

Italien ' 20,9 vH, Ver. St. v. Amerika 
Schweiz • 12,5 vfl, Belgien u. Luxemburg 

, 12,1 vll, Großbritannien 
- 12,0 vH, Frankreich 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

t 9,5 vfl, ästemich 
• 9,6 vll, Niederlande 

, 2,B vH, 
• 0,3 vH. 

Im 'Niärz 1958 sind im grenzüberschreitenden Reiseverkehr 
(einschl. Durchreiseverkehr, aber ohne Grenzverkehr) rd. 5,9 
Mill. eingereiste Personen ermittelt worden. Das waren 29,4 vH 
mehr als im Vormonat und 33,1 vH mehr als im gleichen Monat 
des Vorjahres. Die inländischen Reisenden waren mit 54,7 vH, 
die ausländischen Reisenden mit 45,3 vH am gesamten Reisever-
kehr beteiligt. 

Nach der Art der Grenzübergänge aufgegliedert, entfielen auf 
die Landgrenzübergänge 98,6 vH, die Seehäfen 0,5 vH und die 
Flughäfen 0,9 vH. 

Ir!. Eineahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
Die D~vis_eneinnahmen im Reiseverkehr betrugen im März 1958 rd. 
DM 88,0 ll'!ill·•·• die Devisenausgaben rd. DM 120,1 Mill.. Gegen-
über dem gleichen Monat des Vorjahres haben die Einnahmen um 
7,1 vH, die Ausgaben um 35,8 vH zugenommen. 
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1: Die Fremdenmeldungen und Fremdanübemachtungen Im Bundesgebiet im ~z 1958 naclr Fremden'lerkehrsgemei~degruppen und Ländern 

Be· F remdenme 1 dungen 1 ) fremdenUbernachtung~ 2) Zu- ( + 1 oder Abnahme ( • J 
richts- darunter: darunter: Anteil der Im Durchschnttt " gegenüber 

Fremdenverkehrsgomeindegruppe insgesamt Auslands- insgesamt Ausland•- Auslands-
L a n d orte aäste 3) -" aäste 3) aäste 

aller _j~r Auslands- • __ J!orz "1957 4) 
Fr'l!ITden _ gäste _zu Se,_"., I zu So. 6 ""· 

Anzahl 1000 vH "i 000 vH _ Taae ---· __ v!l •.. 
1 _ ___)__ 3 4 5 6 7 r B 9 10 11 ;;p2 . 

21l1,6 6s,o . 1g,s -- -1,0 ~.;- :--7,8 t -~,3 Grollstädte 49 721,5 128,2 1 442,1t 23,9 
Bade· und heilklimatische Kurorte I 

(ohne Seebäder) 165 197,8 11,1 2 223,5 36,8 39,4 9,5 1,8 11,2 3,5 + 10,, 1 . 9,7 
darunter: I heilklimatische Kurorte 17 41,9 1,8 503,3 • 12,0 . 2,4 12.,0 6,6 l ·f 6,'3 I - 12,0 

Kneippkurorte 15 17,3 1,0 119,9 3,6 3,0 &,Y 39 7 ! - . ' 6_, :1 . . 5s'! "' 
Luftkurorte 322 122,5 5,7 815,0 13,5 18,1 lt,4 2,2 6,7 3,2 t 5"' . 7,5 
Seebäder 58 15,8 0,7 78,1 1,3 1,4 0,4 1,8 4,9 2,1 10,7 - 6,5 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 827 691,8 37,9 1 484,5 24,5 73,5 17.7 5,0 2~1 1,9 ' 7,o t . 12,1 --- - ,. ' " 

Zusammen 2 421 1 749,5 183,6 6 043,5 100 414,0 100 6,9 3,5 2,3 ' 8,3 t 4,1 
i 

davon: 
Schlesw!g-Holstein 165 60,9 5,4 187,9 3,1 • 10,8 2,6 5,7 3,1 ' 2,0 t 7,2 + 11,3 
Hamburg 1 76,2 19,6 173,8 2,9 48,4 11,7 27,8 2,3 2,5 t 4,4 . 1,1 
Niedersachsen 385 214,5 10,3 654,1 10,8 17,9 4,3 2,7 3,0 "1,7 ' 8,3 t 11,3 
Bremen 2 26,1 3,9 51,7 0,9 8,9 2,1 17,2 2,0 2,2 - 1,2 - 8,3 
Nordrhein-Westfalen 390 351,3 41,5 1 057,6 17,5 86,0 20,8 8,1 3,0 2,1 t 13,2 t 6,0 
Hessen 231 205,0 28,5 m,s 12,8 63,8 15,4 8,3 3,8 ?,~ t 8,6 t 9,2 I 

Rhein land-Pfa lz 188 86,7 7,0 339,3 5,6 15,7 3,8 4,6 3,9 292. t 7,9 .. 20,2 I 

Baden.Würt\emberg 395 322,5 33,9 1 205,0 19,9 68,3 16,5 5, 7 3,7 2,0 ' 5,1 t 6,8 
Bayern 664 406,3 33,4 1 601,4 26,5 94,2 22,ß 5,9 3,9 2,8 t 8,6 - 2,5 

Außerdem: 
' 40 7,6 20,7 26,6 2, 7 Saarland 2,8 . 5,5 . 2,0 . 

33~~ 8erlin (West) 1 29,9 6,0 86,1 23,8 27,6 2,9 4,0 + 11,8 t 

-
1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde.- 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere- aber nicht in Ju,ur:dherbergen, Kinderhaiman Uild ,.nstigen Massenunterkünften • ge-
gen Entgelt übemachtenden Reisenden, einschl. der .Übamachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden,- 3) Personsn mit ständigem Wehesitz Im Ausland (ohne Reisende aus der sowjetlschsn B~'latzung>­
zone, 8er1!n und dem Saarland), Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht ;...,r nach dem Wohnsitz land, sondern auch n•cli der Staatsangehö. 
rlgkeit,- 4) Die Vergleiche bezleh•n sich nur auf die Berichtsorte, die im März 1957 gemeldet haben • 

• • 
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2: Die FremdenübGn1achtungen1) in den Bundesländern Im März 1958 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 

Großstädte Bade- und heilklfmatlsche Kurorte2) Luftkurorte Seebäder •• ·Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 

L a n d Be- Fremdenübernachtunaen Ba- ~ remdenübernaclltunQen Be- · Fremdenübernachtungen Be· FrelldenübemachtuOQ!ln Be- Fremderoiibernachtunaen 
darunter: darunter! darunter: darunter: darunter: l richts- Insgesamt Auslands-· rfchts• insgesamt Auslande- richts- insgesamt Auslands- rlchts- Insgasami Auslands. richts- ' insgeszmt Auslands- i orte aäste 3) orte aäste 3) orte aäste 3) orte aäste 3) orte 

aliste 3~ 
Schlesw!g-Holstein 2 25 658 3 127 4 36 004 830 65 33 880 633 41 49 102 1 915 53 43 283 5 3~3 

Harnburg 1 173 778 48 376 . . . . . . - . • • . . 
I 

Niedersachsen 4 91 211 7 087 29 239 860 1 767 43 88 523 826 1i 29 007 523 292 z··; 40C 7703 

Bremen 2 51 677 8 867 - - • - . . - - . - • . 
Nordrhein-Westfalen 22 371 587 67 418 21 368 468 5 112 25 55 380 711 - . . 322 262 1JI 12 73& 

I Hessen 5 2i1 241 51 06ff 20 379 997 5 876 24 39 089 651 . - - 1ü2 142425 6246 I 

Rhein land-Pfa lz 2 17 816 1853 17 172 206 1 890 15 26 682 1 325 - - - 154 122 550 10 584 

Baden-Württemberg 5 205 386 33 005 45 496 519 11 580 111 223 880 6 516 . - - ! 
234 279 248 17 224 

Bayern 6 294 008 60800 29 530 456 12 300 39 347 565 7 441 - - - 590 429399 13 645 
I t-·-

76 100 I -~~:.~ ;-~27 ~-53~-
r-----

Zusa""en 49 1 442 362 281 601 165 2 223 510 39 358 322 814 999 18103~-'- J:< 451 

-
1) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere· aber nicht in Jugendherbergen, Kindedmimen IJnd sonstlgun MasseniJnterkünf!en- gegen i.dga1! t,.Jerncchtenden Reisendan ins,,,;;. 
der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden."' 2) Ohne Seebäder~"' 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland (ohne ReLende aus der sowjetist:/·:13~- ResAzungszone9 Gerr1 und de1m Saa;·" 
land). Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationiarlen ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer n<Jch de> Wohnsitz1an!·, sondern auch nzc" dar otaats<n"ehörlgk~H. 



"' 

Belgien und 
l a n d Luxern JUI'Il 

Anzahl vH 
Schleswig-Holslein 90 0,4 
Hemburg 1 028 4,6 
Niedersachsen 871 3,9 
Bremen 116 0,5 
Nordrhefn-Westfa1.n 9182 41,4 
Hessen 3 032 13,5 
Rhein land.l'fa lz 1 348 6,0 
Badan-WUrttemberg 3 533 15,8 
Bayern 3 115 13,9 

Zusamen 22 415 100 

Land Insgesamt 

3: Die Obernachlungen von Auslandsgästen 1) in den Bundesländern im März 195B nach Herkunftsländern 

Frankreich 

Anzah 1 vH 

229 0,7 
1 536 4,9 
1 014 3,2 

292 0,9 
7 439 13,4 
4 455 14,0 
1 925 6,1 
g 727 30,6 
5154 16,2 

31m 100 

Belgien und 
Luxeoburo 

a) Anteile der Bundesländer 

Großbritannien Italien Niederlande Österreich Schweden Schweiz und Nordirland 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

1 329 3,8 291 1,1 856 2,2 147 
3 912 11,3 1 536 5,9 3 491 9,0 1 612 
2 008 5,8 630 2,4 2 559 6,6 728 

B80 2,5 259 1,0 776 2,0 235 
10 203 29,4 5 840 11,4 13 12B 33,8 3677 
5 492 15,8 3 701 11t,2 5 565 14,3 2380 
1 381 4,0 808 3,1 1 339 3,4 447 
3964 11,4 4120 15,8 5 159 13,3 4 158 
5 545 16,0 8907 34,1 5 998 15,4 12 ll64 

' 34 714 100' 26 092 100 38 871 100 25 448 

b) Anteile derßerkonftsländer 

Frankreich Großbrftann!en 
und Nordk land· Italien Niaderlande 

vH Anzahl vP Anzahl vH 
0,6 1 256 s,9 1 11•2 o.G 
6,3 7 533 35,6 ' 1 8 . .,3 6,0 
2,9 1 325 6,2 780 2,5 
0,9 715 3,4 zm o, 7 

14,4 1 3 219 15,2 1, 728 · 1S,.5 

~.· 2 236 10,6 4419 14,5 
1,8 268 1,3 625 2,0 

16,3 1689 s,o 11 057 36,2 
47,4 2 924 13,8 6 726 12,0 

100 21165 100 30 562 100 
. 

Österreich Schweden Schweiz 

Vereinigte Staa- Obriges I ten von A~erika Ausland 
~- vH •\n<ah 1 vH 1 

I 
958 1,3 5 470 4,9 . 

3 725 5,3 22 168 10 .. 
"ill 

ns6' 3,0 5 835 5,2 
2 865 I 4,1 1 'i29 z,z 
7 954 I 11,3 2(\ '•07 18 2 ' 

18 365 26,1 v, >i99 12:6 1 
5 752 8,2 ' 1 759 1,6 ' 

12 300 17 >l ' 12 610 11,2 
16 307 23:2 I 27 446 24,4 

70 390 100 111 523 100 

Veroin!gte Staa- Ubriges 

'~'""'~ Auo-la11•l 
1-------t---"'An::eza:,::h.:...l -+-~--,------.~-----,,----,-----.:,vflr-·· __ -

Schleswlg.Holsteln 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen · 
Rhein land.l'fa lz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

10 818 
48 376 
179(); 
8'867 

85 977 
63 844 
15 651 
68 325 
94186 

0,8 
2;1 
4,9 
1,J 

10,8 
4,8 
8,6 
5,2 
3,3 

2,1 
3,2 
5,7 
3,3 
8, 7 
7 ,o 

12,3 
14,2 
5,5 

12,3 
8,1 

11,2 
9,9 

11,9 
8,6 
8,8 
5,8 
5,9 

2, 7 
3,2 
3,5 
2,9 
6,8 
5,8 
5,2 
6,0 
9,5 

1,9 I 1,4 
7,2 3,3 

14,3 4,1 
8,8 2,& 

15,3 lt,3 
8, 7 3, 7 

7,5 6,1 

11,6 
1!;,6 

"{ ,lt 

~.1 
3,1 
3,5 
1,7 
1,5 
3,1 

1,8 
3,8 
4,3 
2,3 
5,:J 
&,9 
b ... .,o 

1il,2 
i t 1 

8,6 2,9 i= 
6,4 12,8 

L- • -~ 951 1 5,4 J 7,7 1 ·~~= ·~3-.J. _y _____ &~1 "- -·~1 __ c;:~ Zusammen 

8,8 50,& 
7,7 45,6. 

12;n 32,6 
32,3 2W;5 
9,2 ~.B 

28,8 22,2 
36,7 11,2 
18,0 16,5 
17,3 29,'1 ' 

I 17,0 
-~,-:-1 

~.:1~2 
.J......,.,.,. ,_",_ >.J 

1) Personen mit ständigßlli Wa~r.~H:z. fm Aus1and (ohne Rei2t'fid': ...., C?r :oowjat.1:<>'"'·' BcJ·-•ahur:JSZOtJai bHr'!~!i 1mJ ,_ .. _;r·. ·;"' '';,: 
erfo1gi diaZuordnungnicht imwDr nach dam Wohnsihhmrl 9 sor.det";"! -±uc.·h tillr .s:·J;;r1 ·~.: 1 :gnhortgKc~t 

'·''''! · ·.'hodgao ·w im Bundesgebiet ntationierl•r, ouslän•iic';he;: c'. '9\ti<r'Afw • 



. 

4: Oie Fraadenaeldungen und Freidenübernachtungen fm März 1958 sowie Fremdenübernachtungen 
ln. dar! Monaten Oktober 1957 bis März 1958 nach dem s!andlgen Walmsitz der Fremden 

. 

' I Durch- Zu- oder Abnahme F 1'!llidenüberml al 
Ständiger Wohnsitz der Fr'll!lden l) Fremden- 2) F~~- 3, tehnittlicbe der Fresdenüber- ll<tob 1957 Zu- oder ~ 

(Nicht Staatsangehörigkeic) meldurigen libnacl1t!mglft 1 I ~t!ltlla lts- nachtung~n g~gen~ b. .'!!' 1958 gegenüber Okt.1956 
dauer iiber Närz 1~57 ';} 18 ,,erz bis März :W57 4) 

An ahl Taae vH 

2:\~ I v!l 
I. Deutschland 5) 1 564 411 5 626 404 '1 r 8, 7 t 7,9 ' .. ~~~ 

II. Ausland 183 558 413 951 2,3 t 4;! 2 408 871 f t 8,4 
davon: I Bei gi 61'1 und LuxElOi1hurl! 1! 1&1 21 415 29G I . 12,0 131 800 I • 3,2 
Oänemark 11 Jßg 19 774 1,7 I • 4,3 104 942 t 1,1 
Finnlanll 1402 I 2 797 I 2,0 I - 21,7 16 67{) - 1,7 
Frankreich 14 972 31771 2,1 I - 9,6 174 an + 2,8 
Griechenland 21+11 8 659 3,6 

I 
t 30,0 51 078 • L.Q.S 

Großbritannien und Nordirland 14 430 34 714 2,4 S,.5 189 442 i 
E\~ + -: lriand 396 802 2,0 - 17,9 3 fA)7 - ;:)~!) 

I I s la.1d 347 887 2,6 + 40,8 
I 

5446 t i:.:i 
I taHen 9 581 26 092 2,7 20,9 142 137 1f~ ? t ' ·-1"'-

Niederlande 12 431 38 871 1,7 . 0,3 

I 
232 4:!1 3,.4 + 

Nar<egen 2 890 6 426 2,2 - 6,2 40 379 
I 

t 16,8 
Österreich 12 789 25 448 2,0 • 2,8 148 535 + -"! .-

' "·;~.:. 

Polen 523 1 535 2,9 
I 8,0 10 800 ~.r5 . • 

Portugal 424 1121 2,6 . 4,4 5 480 . 2,2 
Schwedoo 10 345 21 165 2,0 . 0,9 112 398 - o• 

Schwefz 14 441 30 562 2,1 . 12,5 186 446 + -c.l -p··> 

Sowjet-tinion 452 1 034 2,3 - 16,3 5 997 + h5,B 
Spanien 2 515 7 528 3,0 • 13,3, 38 357 + ·•I' 1 n:r,' 
Ts~~echoslowakei 528 1 258 ' 2,4 + 11,3 7601 - 1&,2 
Türkei 1 636 5 913 3,6 • 10,3 35727 + 2'3',5 
Übriges fllropa 3401 9 739 2,9 . 5,6 62 481 t 'l,1 
Afrika 1 870 6 579 3,5 t 32,1 40 249 + 35,0 
Asien 4203 16 315 3,9 • 33,5 1ll2..535 + 38,8 
Australien 704 1 698 2,4 t 19,1 8660 t o, 1 
Kanpda 2 282 5108 2,2 t 1,5 28 334 + 5,3 
Süd- und Mitte !amerika 3 794 11 784 3,1 • 25,3 80 1l5 + 17,8 
Vereinigte Staaten von Amerika 30642 70 390 2,3 t 12,1 424 560 t 6,8 
ll! cht näher bezeichnetes Aus land 1 497 3 566 2,4 t 16,4 17 !lB4 + 0,3 

111. Ohne Angabe des Wohnsitzes 1496 3 163 2,1 - 26,6 17 245 • 1,1 

Zusammen (Summe I bis II I) 1 749 465 6 043 518 3,5 ' 8,3 30 821 475 t 7,9 
darunter in Prlvat<~Jartieren 32 865 323 953 9,9 t 9,8 1 419 655 I + 15,6 

Außerdem: 

A. I n Jugendierbergen 152 391 6) 275 807 1,7 6) + 14,2 1 219 518 ' 5,3 
darunter Ausländer 7 685 6) 10 788 1,4 6) • 4,3 45 595 I . 2,8 

B. I~ Kinderheimen 24 875 884 052 . + 1,8 4 414 %7 t 1,0 
darunter Ausländer 40 678 17,0 - 46,6 3 381 - 44,7 

I 
I 
I 
! 
•' 

I 
I 

' 

1) Bel den Ange.liDr!gen der lm·Bundesgebiet stationierten ausländischen Straftkräfte erfolgt die Zuordnung nicht Immer nach dem Walmsitz land; son-
dern auch nach der Staatsangehörigkeit.- 2) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde.- 3) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten 
einschl. Privatquartiere • aber nicbt in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften (s. 'Außerdem'. Position) • gegen Ent-
gelt ubernacbtenden Reisenden, einschl. der Obernachlungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden •• 4) Oie Vorgleiche beziehen sich nur 
auf die Berichtsorte, die im gleichen Zeitraum des Vorjahres gemeldet haben.- 5) Einschl. Saarland.- 6) Ohne Rheinland.Pfalz, 

• g -
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5: Oü fre~denoeldllngeo und Fremdenüberllacntungen i• März 1957 und 1958 
nach F•·••denv.,rkehrsgemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

~~ 

-1 

Gemeinrlegi"Uj)lle-- fi'Muffiml~ 1) freadenübe;·r:aehLw •en 2' 
insaes•mt darunter Auslandsaaste 3) insgesaot darunter Auslandsaäste 3) 

~ ~ iler±cht:rort ';;:--~ - - . -,-- -~--~ 
März 1957 · März 1958 , Bärz 19:1 i , ·:;,,, '~";& lli.ct 191;71 ~' 195-a I i!irz W57 März 1958 

2 4214}Freodenverkehrsgemei:den5) 1 666 175r l1 749 1:65, 184 ;o5r , 183 558 5 577 390r 6 043 518 ' 
I 

397 869r 413 9~: I 
w- &mstädt-e 686 11S 721531 ua 699 i 

128-159 1 337 767 1 442 362 267 455 281 69-1 I da:rttrtlor: 
A~sb•rlj 11 1!36 12 21,\l 1~ 1219- I 

_",., ß-4) f 21 108 241~ 2716 i " ~ l l 
Biel-efeld 932& 9-18-4 453 ~61 '" 0D5 . 18166 m 1 188 h· ,;) i 
Bonn 9508 9 718 1933 I 1 799 ' i~ ~~ I 2&366 3 954 4 125 
Braunsclllteig B4~ 8 664 658 I 55B 16 5361 1 401 1 160 
Br-emen 20 898 19 502 3 168 2 732 38 S2B I 37 699 6549 599-B 
<lroterhaven 6972 6 55~ HiS 1 214 . 13 4'11 13 978 3 123 2 869 
lnrmstadt 7392 7 081 1 122 1 218 12 735 14 982 2 ll3() 2886 
!ltJr-t-.und 10 360 11 ~6e 1 015 967 19 226 22 281 2 133 2 139 
OüSS1!ldorf 42 1!60 49- 543 11 737 13 390 85 273 100 183 22 701 26 ~10 
Ouish•rg 76% 8 53-3 1 159- 13BB 18 812 19 903 27}3 2 975 
Essen 12 581 14 176 1 ~t 1499 24 61!4 27 438 2923 361) 
Frankfurt a.M. 12) 57 608 63 958 16 581 17 095 113 555 125 380 34 577 35 954 
Freiburg 12 343 13 476 1908 2 291 25 436 29 429 J 625 3 881 
l!aebttr" 81 612 7o HO 23 521 19 612 166 li5+ 173 779 48 93~ 48377 
t!annovor 32 927 33m 2 993 3G21 50 356 54 247 4 406 5122 
ki%lb~rq 13 250 13 270 3 207 3 ~14 26 4W 28 48-1 5 0~7 5 ?~· 
Karlsruhe 13 105 15 692 1722 2 060 22 976 28 084 3322 I 3 96ß 
Kassel 6) 12 355 1~ 660 1 88-1 1 531 19-032 2tl 96fl 1 716 2 076 
1\iel 7228 7 132 ~67 7fl7 16 2&7 16 651 2-54~ 1 860 
i(6ln 41 023 38 798 10 396 9J!Il 77 111l 73 272 16 468 17Sil5 
Liibeel< 4461 4764 681 -686 8 637 ~ 087 Ht\3 ',_\'I 

i ,_c: I 
-1\aittz 6 072 7 003 79ll 786 18 1,81 11 141 967 1 !83 
1\annooi• 14698 15 451 2 113 2 1t>s 25 324 27 -670 3 731 4 065 
-Mönehon 116 925 1}5 463 19m 19 265 m 233 201 1'16 44 593 50 150 
l!ünste~ ( Vestf .) 8 788 8 888 4~ 368 15 143 15 033 569 633 
Kiirnber" 23 -827 22 067 4 Olt2 2 605 49 59-9 40 536 11 166 H55 
-Regeltsburg 8 759- 9 007 403 337 12 670 12 963 585 oB5 
Sluttgart 37 162 lt1 19Y 6 987 8 067 so 920 91 731 12 428 15 327 
Wiesbaden 7) 16 446 15 900 3 096 2 823 lt2 509 •• 176 7 831 

'"'~ Würzburg 8 982 9 269 561 511 14 079 14 061 872 841 
Wu~rbl 6 651 7276 866 879 12 441 13 788 1 612 2 00~ 

1654)ßade.und h-eilklimatische5) 
194 544r 197 842 12 057r 11 112 2 017 591r 2 223 510 43 585r 39 358 Kororte (ohne Seebäder) 

d•runler: 
· Aachen, Bed 7 696 8 452 1 B9-9 1 538 25 515 26 528 2 838 2lt21 
Ailtlin~. Bad 7B1 616 23 22 10 864 10 ~79 185 58 
Bo<ien-ßaden H35 8814 19Jt5 1 792 34 085 37 565 5 039 4496 
Badsnu-eiler 3 758 3 538 158 8-9 34 850 38908 817 523 
Bertrich, Bad 785 67-8- 3 6 17 595 23 081 53 50 
!ltJppard 1332 B97 117 104 11 389 103-11 166 146 
Bramstedt, Bad 1m 1610 36 44 23 686 24 &36 &2 152 
Braunlage 8) 2 935 3 656 27 28 26 011 31 265 113 131 
Brückenau 624 602 26 19 3 265 4{:119 26 19 
Buchau 330 542 - 5 4156 H91t - 34 
Biihl-erhöhe 8) 1 051 1 02{) 82 9-9 6 934 9 631 589 564 
Dril>urg, Bad 1 595 2 014 2 3 26 531 33 160 2 15 
Diirkh-ei.,, ilad 2359 2 357 113 109 11 959 15 961 199 200 
Eos, -Bad 1217 1 078 1,1 28 26 791 28 041 149 115 
Freudll!lstädt 8) 6 578 51i84 476 363 37 108 37 807 1 262 1 132 
Füssen 9) 1 709 1 889 92 186 6 805 6 480 171 312 
Garoisch·Partenkirchen 8 13 351 12 654 911 92fl 84 119 94 002 7 649 5 16ß 
Godesberg0 Bad 4 800 4 052 714 632 11 377 9 664 2 784 1 851 
Anmerkung stehe Setle 1J - 10 • 
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Gemei11<le-gruppe 
ßerielti$ort 

Mtb-: 5: Oie Freodenoeldungen und Freodeniibe1 nacntungen i• ~arz 1957 und 1958 
nach fremdenverkehrsgeoeindegruppen ur.d ausgewählten Berichtsorten 

. 
lo•n~• 1) 

c , .. , ,., .. I· ;, .. . ' 

Aärz 1957 März 19581 März 1957 März 1958 März 1957 ! März 1956 
noch Ba1feorte 

Grttllll, Bad 186 385 6 I 3 318 2 758 I -Harzburg,·ßad H26 2 771 75 I 66 18 71f2 18 732 
Jtenfdd, Bau •m 4 364 1% 2% 1B 09J I 21 226 

' ltintlei~-ßaU llbtl-dorf 3389 3835 I,{) 22 36 375 I JB m 
ffiicbtnsch~~aml 8) 514 m 42 ' 31 19n5 17 296 
llhltlll'§ v"o.-u., Bad I 4 830 48'f4 1 01!9 1122 15 185 26 131 
ltomttf 1 265 1 366 107 -86 7 504 I 9 948 
lmsd-I!Hiteleshiihe 9) 1624 1 126 57 67 19365 10 495 
Khsi1tg'O!!, Bad . 33~il 3 263 73 79 :w 432 40 S29 
Königstein i,Ts. 8) 1846 1 636 60 85 1& 963 12 215 
Kreuznach. Bad 3 052 2 86~ 226 177 30 294 30 013 
Krozingen1 Bad 98~ 944 170 76 13 723 15 9-84 
Lauiorberg, Bad 9)- 1 BB3 999 19 16 12 953 11 450 
Liebenzell, Bad 1 022 748 18 10 9 064 6 620 
Li))~springe, Bad 1316 1 527 31 1 61 737 5B 846 • luneburg 3 270 H23 88 91 6 704 7 911 
Malente 9-) 913 1179 12 13 9 it59 8 952 
-Meinlrerg, Bell 1501 1 982 9 - 25 105 32 327 
Mergenth.,ioti Bad 3 621 3 239 60 42 54 882 78 291t 
Münster a.Stein, Bad 525 -516 13 5 7 400 10 595 
Münstereifel, 9) 618 1t77 17 9 7 799 -6 555 
Nauheim; Ba6 Ir 322 3852 502 322 66 116 6lt 48& 
llenndorf0 Brl 1673 1610 6 12 30 569 37 388 
lletmtahr i 8rl · 3 02• 2 657 133 176 35 573 37 639 
~stadt/Baden 9) 11) 841 1 142 42 44 3 301 4 683 
oo.,."tdorf a) 7 56& SJ-76 135 155 107 027 116 'm 
lJernha~. -Bad 3 233 H48 71 33 53 41t7 73 018 
6rb, Bad 2 W2 2 316 'f 7 42 93/t 48 079 
Pyn..tnt, Bad 3246 2 955 97 8-3 30 636 33 873 
Rappenau, 8e1l 398 443 . 11 7 978 10 023 
ll!hburJVa...l-8) 337 279 1 . 14 212 12 705 
R<ric~enholl, Bad 4 986 qJ4 244 W3 67 4()7 70 939 
Rothme-hle, Bad 13:w 820 2 28 14 540 12 .090 
Sachsa, Bad 6) 1 5it1 1 488 12 5 17 989 2Z'425 • Salzgitter 1 021 936 33 14 3 267 3'>39 
Salzhausen,--Bad -653 482 1t -987 10 467 • -
Salzschlirf, Bad 'f06 1 166 4 4 22 577 20 it27 
Salzuflen, Bad 3300 3837 "9 58 55 584 79 7~ 
St. Blasien 8) 835 797 52 2lf 24 B70 24 543 
s~ndorf, Bad 343 378 . . 1B 186 10 •eo 
Schömh!r9 8-) r,&u 372 - 1 160 959 59 611 
Schlläb. -!lall 1-865 HBO H6 133 3 006 2 635 
Schwalbactt0 Bad 909 1203 30 12 22 762 29 205 
Soden i. Ts., Ba1l 1 545 H76 102 96 13 4!t. 16 052 
Soa1fen·Allondorf, fiad 924 922 13 8 15 5-30 17 50B 
To<futoos 8) 627 508 4lf 28 20 192 22 068 
Tölz, Bad H98 1 698 33 29 24-635 28 841 
Überlingen 9) H'f4 1 329 1~ 122 6 558 7 202 
Villingen.i;Sehw. 9) 1986 2672 -95 93 5 954 5 il86 
~iessee, Bad 860 1 119 26 31 7 757 11 628 
~Hdbad; i,Schw. 1683 ., 822 39 59 24 385 22 213 
Wildungen, Bad 2 345 2 812 25 34 44 178 ~ 627 
Willingen 8) 10) 892 1 132 8 3 6 128 8 497 
Wörishofen, Bad 9) 3 022 2757 109 123 47 609 41 195 

Anmerkungen siehe Seite 13 - 11 -

2) 
; ... I·;~;~ März 1957 

22 . 
183 191l 
2BB 3116 
21G 143 
225 165 

2 132 2254 
272 314 
1'f4 221 
·WG 407 
226 J7} 
500 170 

1611 862 
21 57 
~9 68 
72 1 

f59 152 
22 23 
26 . 

·466 366 
16 1 
-65 111 

2Zll8 1-505 
s 41 

3% ir66 
75 76 

2 254 2-934 
189 246 
74 28 

570 ft30 . 28 
1 . 

902 937 
2 353 

47 7 
iiJ " . . 
7 -18 

ZGS m 
695 767 . . 
258 212 
198 179 

79 58 
297 479 

31) 13 
107 98 
217 77 

1 101 719 
229 177 
209 268 
193 273 
101 222 
18 14 

1 738 1 564 

c 



noch: 5: Oie Fremdenoeldungen und froodt ,~obernachtungen io "ärz 1957 und 1958-
nacn Fremdenverkehrsgeoeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

· Geoefndeg1 ·~pe Fre•den•eldunaen 1) freoaenübernachtunoen 21 . ----
llorichtSDrt !-::_~~~--- ._J.~!~.e~amt daruntir Auslandsnäsle 31 insoes ot darunter Auslan.agäste3] 

. März 1~5·7 ~ .... r ... 175B März 1957 März 1958 März 1957 März 1958 März 1957 lärz 1958 . 
3224'\umurorte 5) 126 762r 12-~ i.??--- -ii llii11" 76·73- 774-9761' 814-999 1~7-'17r- . - '18- -193-

darun-ter: . 
Alpir~ach 217 263 -

I 
6 3 785 I 44'97 - 6 

Albnau 1356 1 iia3 31 37 

I 
q 1(}? l 12 115 53 95 -- .... I 

ßaiMs~rmm 721 1 94-3 45 63 1D ?151 11 657 131 263 
ßayrisehall I 601 1366 26 19 16 9ll6 17588- 184- 1~ 
-BeNntesgadener Laftd 3 271 2 99fl 182 163 lolt-4-99- 43 470 564 833 
Berlaburg 678 767 - - 7712 12 076 - . 
Clausthal-Zellerfeld 7"2 674 12 13 11 560 11 4-64 16 13 
Feldberg i. Schv. 2038 2 266 207 259 11} 952 10 256 m 738 
Fischen 972 1 234 7 11 11 6}1 13399 '" 66 
Gailingen 164 384 • 4 5·4-58 H47 - 4 

- Gersfeld 466 4-76 14 1 5 531 ; 4 388 1o 1 
Grainau 1 440 1434 27 ~ 18 736 21 1371 254 I .;.-l;,.f 

llroaholzleute 391! 217 3 45 7 511 7263 3 217 
lHnbrzarten 1323 156G 9-9- 7) 13 981 16064 369 267 
Rohege-iß 349 58+ - - -5 953 7 1-6-1 . • lsny 621 n; 10 43 -6 ~ta7 6 299 10 
Koostanz -6 il89 6 341 1 077 1644 ·1leii4 11-992 1 ~lt 1 5117 
Kronberg i• Ts. 794 &11 98 147 6038 5 891 215- ~--

lindau 59% 5 -56-7 703 o09 8%8 7410 98& 8# 
l!ai'zell 48 113 - - 14 767 14 873 217 • 
Monzenschwand 34'• 327 1 1 a <31 8 565 1 "i 
Mittenwald 4 080 4 26-J 1%3 127 4-6 298 49 498 1 835 127 
ilöH~ ~49 918 - 4 -H91 -6 507 . 12 
Nago-ld 944 912 9- 8 3 374 3657 1] 8 
~-Bergnun...Sdmern 545 634 - - 7 951 7 983 • -
linrdraeh 127 109 - . 13 772 15 29J • 94-
Obe1 a11mel gau 578 652 111 m 3 139 3520 ~18- 654-
Oberkirehen 111;;Nord".au 467 311 25 26 4 824 3 579 180 168 
~taufen 862 -M1 9 9 10 39fl 11l-ljß8 111 56 
Ottersveier 25 31 - - 25 31 - 2 
Pfranlen 1 110 893 8 13 15 821 16 103 32 56 
Reinfeld 310 241 5 7 4 113 3885 5 21 
Reit i.W, 3815 3717 36 48 34 737 37 651 193 456 
Rotlach-Egern 1 367 1m- 28 43 6 532 6 951 147 I Ruhpolding 3086 3 223 65 34 35 635 41 228 575 
Schliersee 'tlt39 5358 35 51 26 188 25 395 141 391! 
Seesen 1 504 1 833 38 45 9 294 11 956 38 45 
SteHen a.k ,M. 136 148 - - 7553 7 510 - -Titisee 1 434 788 469 189 3338 !J 361 989 •m 
Wilde~r.tnn 599 54-6 1 • 5856 6 Olt7 1 -Winterberg H48 1 647 42 -83 4 753 8 54-9 71t -1-81 

58 Seebäder 1lt 656r 15 849 717 683 · 67 lt91r 78 109 1 533 143& 

8274) Sonstige freodenverkeltrs-
9QOiaden 5) o50 155r 691751 35 061r 319U 1 379 -585r 1 484 538 -65 521r 73 451 

darunter: -Altrwailer 65} 5"7 12 13 'j -888 5 903 97 54 
Ansbach 2 643 1896 106 76 8 091 Ii 840 133 -94-
Asclr.rlfBIIburg 29-n 324-7 11i1 327 5 513 5824 2112 54~ 
-Werg 4 727 4o39 389 ;ae 9 135 9849 1 225 1 271 
Bayreuth 5 262 5 660 m 280 14 371 14 927 1 348 1 205 
Biberach a.d.Riß 1 881 2 744 83 149 5 502 5 853 173 167 
Böblingen 479 647 15 63 5 264 4 856 57 246 
Anmerkungen s1ehe Se1te 13 - 12 • 

I 
' 
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1Meindeg1uppe 

noch: 5: Oie Fr••denoeldungon und Fremdoniibernachtungen im März 1957 und 19~ 
nach Fremdenvorkehrsgeoeindogruppen und ausgewählten Berichtsorten 

ldunnon 1) 
3] 

. 

2) 

'" o3: lleriebt.ort -Hä;.; 19;, Marz 1958 März~ _März 1958 [.~ärz 1957 l!_ärz 1958 J!ärz 1951 _!lärz 1956 
noch Sonstiqa Fru4e..Ur4&11rs-

goeinden 
CeUe :t-7~~ . 3-965 m '157 ~ 47' 5ß3ß 663 936 
Cob"'"!l zm 2575 72 93 ? 798 6 190 151 160 
ßet111lld 2246 2 220 ~ 46 1:272 4 337 112 1~6 
Erlangen 2 078 21}9 269 2~ 6 06} 5 582 914 B36 
Fri~"Cltshafen 3-578 3 449 318 294 4538 6 1~ 413 376 
Fulda 5 859 6089 2}9 352 & 5118 8 515 470 686 
&ie8en 4}(2 4 887 190 244 6 924 7 324 298 603 
Giipp:ittgen 

I 
2753 2}20 218 213 5 566 5 723 504 414 

6oslar 6 266 H60 755 487 15 035 14 382 1 OH 969 
H...,ln 2 239 2 207 121 104 3 298 3 379 139 134 
1Mdsllbeitt 2 487 2540 106 120 4 963 4 778 109 131 
Heilbronn 4 957 5 065 201 386 7 763 7 848 380 597 
1!el'ford 3 344 3 816 189 168 4 434 5 954 212 254 
~ildesheim 3 275 3 547 132 143 6 040 ~ 781 zsg 269 

-ll<tf 2 982 3 196 166 163 6 353 7 297 303 225 
• Kaiserslautern 5 375 5 W/8 740 565 9 613 10 920 1613 1 144 

KettJ>ten i. Allg. 3 668 3 449 157 W5 7 132 7 244 }47 324 
Koblenz 7 331 7 707 905 986 9 957 11 486 1 123 1 }44 
Ki!ni<Js~inter 5 143 5 630 431 412 8 710 9426 777 815 
Krün 603 469 10 1(} 11 242 5 699 107 5~ 
Leer 2999 3 296 50 64 3 263 3 4% 58 65 
LOV!!rltt~n~~ 1403 1736 298 234 4~83 4 98G 1 153 1 015 
Limburg a.d.L, 3647 3-557 798 631 4164 • 022 636 658 
M-i~n 2429 2772 127 154 5 480 6 61G 645 163 
Kinden 2 776 3 009 177 ·159 4m 5 117 178 21!4 
Horlhei1t 2 JBJ 2 >n 177 138 21l68 2 936 229 -148 
Obriauf1111gen 110 63 - - 10 224 10 0}1 . . 
Oberursel i• ls. 922 927 64 57 1 99~ 2 443 172 434 
Offeilborg 3 268 3 731 337 600 H!4 1+325 412 712 
Passau 3 751 3015 251 236 6 159 6 204 274 263 
Pforzheillt )546 3 964 629 638 6468 6 601 1472 1 195 
Rav•nsbarg 2 720 3 169 102 132 4 58<t 4 74ß 149 183 
Reutlingen 3 zn -3848 255 483 7 153 7 100 569 800 

• Rosenheim 2 655 J 166 181 269 3974 4 734 271 407 
Rothenhurg o.d.T. 2~4 2 296 470 302 3?03 3 216 470 413 
Sch•äb, Gmünd 1 700 H50 74 66 HOB 4}08 151 1~~ 

Senweinfurt 2698 2 764 46 103 3938 4 555 89 282 
Schwenningen a.N. 2 026 2406 100 144 3 4GB " 181 140 203 
Siegen J 026 J 32Y 506 301 5 :t95 5 B12 745 528 
Tri er 6 508 6 444 843 776 11 961 10 317 1 460 1 055 
Tiibhtgen 3 696 4 423 519 418 6394 7 050 1 005 n1 
Uelzen 2317 2 506 53 54 4 540 4 786 63 81 
Ula 10 184 11 546 1 336 1 375 15 748 18 C,01 1 907 1 827 
Weiden 2691+ H69 42 62 4 525 5 169 42 80 
Wolfsburg 1 673 1 849 127 124 4 487 4 161 385 m 

1 )Im Berichtszeitraum neu angekommen• Fremde .-2}~zähH sint! nur-llie ":irr delt~ Beherbe!'1JUltgsstätW. ei=hl. PrivrlquarlieN • aber 
nicht in Jagendherbergen und sonstigen ffa."enunterkünHen ·~·gegen Entgelt öbernaelttenden FI'Ottdsn eimckl, der Üb~nacntungett 
der aus dem Vomonat noch anwesenden fremden.• "}} Personen mit ständigen Wohnsitz im Ausland (ohne ~Reisende aus der sowjetischen 
Besatzungszono, Berlin und dett Saarland). ~ei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten aosländischen Streitkräfte er-
folgt die Zuordnurrg nicht immer nach ct .. Wohnsitzland, sondern auch nach de'l' Staatsangelriirigkeil•- 4) Oie Anzahl der eerichh· 
g..,.indm lre:zieht sich rror auf den ltouat Män 1958•- 5) Di~ S.merr der"FM!rienverkehrsgnrim!on tnsgwsamt-"bzW; dor Gemeind•· 
gra»Pen sind wegw dsJ'~anterschiedliclrm Anzahl dwr-·ßrictrl:sgetteinden nicht ohne weiteres vergloichbar •• 6) Ohne Kassel- ' 
Wilhelmshöhe.- 7} Großstadt und Heilbad •• B) Heilklimatischer Kurort •• 9) Kneippkurort.- 10) Bis 30.9.1957 Luftkurort.-
11) Ab 1.10. 1957 einschl, Mühlbach •• 12) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren: März 1957 18 203 Obernachlungen insge~ 
samt; März 1958 15 461 Übernachtungen insgesamt,. r • porichtigte Zahl. 
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6: DiJ EinreiS~~ I• §I'OIIlzuberschre! tsnd.!n Rol......w.r i) i• März 1958 und 1957 

a) oach Grenzübergäogon 

- Einreise leinschi. Durchreiseverkebrl 
März Veränderung G.rt:::zJbergänge 1158 f 1 9 57 - Härt 1957 
1000 vll ·-·-· 

1. Veri<ehr über landiJbergange 5 842,8 2) 4 414,J .,, 
t 33,4 3) "J 

davon: I 
Deutsch-dänische Grenze 420,9 139,3 202,1 ' ' -
Deutsch-niederländische Grenze 1 684,3 I 325,1 • 27,1 
Deutsch-belgisehe Grenze 297,3 282,9 ' 5,1 
Deutsch-luxemburg! sehe Grenze 272,9 2) 288,8 2) • 15,4 3) 
darunter: 

Saarlandisch-luxaOiiJI<tyischa Grenze 97,9 2) m,z 2) • Deutsch-französische Grenze 954,0 2) 790,1 Z' I . 0,3 3) 
darunter: 

I Saarländisch-französische Grenze 538,5 2) 373,4 2) • 
Oeutsch-schwei zerl sehe Grenze 1 021,5 845,8 • 20,8 ' 
Oeutsch-österreichische Grenze 1 189,5 738,7 I ' 51,0 ! 

' Deutsch-tschechoslowakische Grenze 2,4 3,6 . 32,6 
I 1. Verkehr über Seehäfen 31,0 23,2 + 33,8 

I II. Verkehr über Flughäfen 48,9 44,2 f 10,8 
1 

Verkehr mit dem Ausland insgeseot 5 922,8 2) 4 481,7 2) t' 33,1 3) l 
b) nach der StaatsaJ1llehöriqla!it der Re!sl!lmr in 1 000 

~· 

Einreise (einschl. Ourdtreisirlerl<ehrl ' . ' avon über davilll über 
~-~ f-
~-S t a a t s a n g e h ö r i g k e i I fnsgeseot landg,..nz. See- Flug- Insgesamt landgi'&IIL- See- Flag-

.. ·übergänoe häfen häfen iibenlänoe häfen häfen 
M ä r z 1 9 5 8 2) !lärz 1 9 57 2) I 

I • Deutsch 1 and 3 242,1 3 218,3 "8,6 15,2 2 161,3 2 142,8 5,8 12 8 ! • I 
II, Ausland 2 680,2 2 624,0 22,4 33,7 2 320,1t 2 271,6 17,4 31~4 \ 

davon: I 
Belgien 193,8 193,1 0,1 0,6 1!18, 1 191,4 0,1 fli& ! 
Oäneoerk 79,5 71,4 7,1 1,0 67,4 61,6 4;6 1~0 I Frankreich 583,7 582,0 0,2 1,4 561,1 565,3 {),1 1, 7 

i 
Großbrltann,!en 64,4 56,7 0,5 7,2 62,5 55,ii 0,4 6,51 
Italien 55,9 55,2 0,3 0,4 39,4 38;6 0,4 1l,4 
Luxemburg 87,4 87,4 o,o o,o 86,3 86,3 - o,o ' 
Niederlande 560,5 558,3 0,9 1,3 W,4 540,1 0,8 1,4 i 

Österrei eh 397,9 396,7 0,2 . 1,0 204,3 203,3 0,3 0,7 
Sdt\leden 21,7 13,7 5,5 2,5 18,4 12,4 3,7 2,3 
Schlwlz 1,76,8 m,9 0,2 1,7 377,4 375,7 0,2 1,6 
Tschechoslowake! 1,1 1,0 0,0 0,0 1,1 1,1 0,0 o,o 
Vereinigle Staaten von Amerika 94,8 80,7 4,p 9,5 89,1 76,3 4,0 8,9 
Übriges Ausland 62,6 52,8 2,8 7,0 66,9 57,8 2,6 6,3 

111. Ohne Aufg li edenmg 0,5 0,5 - - • . . • 

Insgesamt 5 922,8 5 ßltZ,B 31,0 48,9 4 481,7 4 414,3 23,2 44,2 

~elle: Paßkontrolldirektion Koblenz. 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einsch 1. Ourchrei severkehr), aber ohm 61 BJJZIII kehr mii: Arbelterkarten, 1\usflugsbewllligungen 
und sonstigen Ausweisen.- 2) Au6efthorsind über die saarländisch-luxemburgischeund saarländisch-französische Grenze a.~ weniger wichtigen 
Grenzübergangsstellen im März 1958 10 003 Personenurnl't•Märr1957 233 200 Pere-in das Bondesgeb:i>ll·eill!!lftls!, denm Aufglle<lerang 
nach der Art der Reisen (s. Anmerkung 1) sowie nach der Staatsangehörigkeil der Reisenden aus erganlsatorischen Gründen nicht möglich .ar.· 
3) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf den Verkehr zwischen dem Ausland und dem Bundesgebiet ohne den Verkehr über die saarländisch-Iux-
burgische und saarländisch-französische Grenze. 
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1: Einnahmen und Ausgaben von Devisen Im Rtismverkllhr fm März.1958 und 1957 

M ,uo z 19~8 [ H ä r z 1957 Zu- (t) oder ADnahae (.) 
- gegenüber März 1951 

~äbrungeland Einnahmen 1) A1;sgaben , 2) I E f nnab.on 1) Ausgaben 2) - E!nnallaen l 
1000011 vH 

l 
Saarland 5 676 25 10 625 

I 
23 • ~.6 t 8,7 

Belgien und lux..,burg ~· 004 3 935 3 792 1 841 t 7,7 t 113,7 
Oänamarl< 3102 3 022 3 360 514 . 7,9 t 467,9 

I 
Finnland 446 79 359 109 + 24,2 - 27,5 
franl<ref eh 18 701 13 006 15 763 9 144 + 18,6 + 42,3 
Griechenland 125 1118 57 800 t 119,J t 38,4 
Großbritannien und Nordirland 5 841 4179 5044 4307 + 15,8 . 3,0 
Irland 1 16 2 14 + 250,0 + 14,3 
lsland 25 15 31 11 . 19,4 + 36,4 
ltalfen 2 535 20 954 1603 10 623 t 58,1 t 97,3 
Niederlande 2 694 5 618 2 801 4 422 . 3,8 + 27,0 
Norwegen 826 120 568 139 + 45,4 . 13,7 
Österreich 5392 17 202 4744 13 626 + 13,7 + 26,2 
Polen 22 134 6 84 + 266,7 + 59,5 
Portugal 130 234 96 234 + 35,4 ! 0,0 
Schweden 3 321 2 713 2 734 2 069 + 21,5 + 31,1 
Schweiz 5 799 27781 6 561 13 544 . 11,6 + 105,1 
S011jet..Uni on 215 22 1 24 . . 8,3 
Spanien 1199 4788 1 014 3 076 + 18,2 + 55,7 
Tschechoslowakei 15 46 120 57 . 87,5 - 19,3 
Türkei 386 182 448 159 - 13,8 • 14,5 
Übriges Europa 105 423 54 268 + 94,4 + 57,8 
Afrika 151 965 122 807 • 28,7 + 19,6 
Asien 320 1009 334 884 - 4,2 - • 14,1 
Australion 74 154 60 83 + 23,3 + 85,5 
Kanada 2284 989 1 786 1165 + 27,9 - 15,1 
Süd- und Mitleiamerika 239 983 288 1492 . 17,IJ' . 34,1 
Vereinigte Staaten von Amerika 24 291 10 349 19 756 18 877 + 23,0 . 45,2 

. 

Insgesamt 88 014 J) 120 063 82 145 J) 88404 + 7,1 + 35,8 

Außer~: 
" 

Reisekosten zu lasten 
liberalisierter Kapitalkonten 5000 . 5000 - ± o,o . 
konvertierbarer DM-Konten 29000 . 22 000 . + 31,8 . 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 
1) Oie Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften Sorten, die sonstigen angekauften bzw. zum Einzug übernaomenen 
Reisezahlungsmittel s011ie die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen aus dem Ausland, Erkennbare Rückflüsse sind abgezogen. liii-Rei-
sezahlungsmitlel werden den ländem zugeordnet, in denen sie ausgestellt sind; F~währungsbeträge werden den~ zugergtlmet, in. 
denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist. Außerdem sind die Einnahmen aus der Abgabe und~ Versand von DM-Noten 
an das Ausland einbezogen. Nidht enthalten sind die Barauszahlungen zu Lasten liberalisierter Kapitalkonten und konvertierbarer DM-Kon-
ten, auf konvertierbare DM-Konten gezogene Schecks und die zu Lasten konvertierbarer DM-Konten in das Ausland versandten DM-Noten (s, 
"Außerdem".Position).- 2) Ohne die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten DM-Noten, aber elnschl. der von fnländf· 
schen Banken durch Rückkäufe erworbenen DM-Noten aus dem Ausland.· 3) Einschl, der nicht nach Ländern aufgeteilten Erlöse, 
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